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Das Fnzit von Leipzig
Das Reichsgericht hat geſprochen Es hat wie Leſſing

den unſchätzbaren Vorteil etwas Gutes an etwas
Schlechtem zu entdecken Das Schlechte war das
Arteil der Berliner Strafkammer das Gute der Ver
ſtoß den der Moabiter Prozeßleiter bei der Vernehmung
des Haushofmeiſters Geritz machte denn dieſer Verſtoß
führte zur Aufhebung des Urteils bzw zur ander
weiten Verhandlung und Entſcheidung in die Vorinſtanz

zurück Das was das Reichsgericht rügte war tatſächlich
eine Rüge wert Hören wir Harden ſelbſt darüber

Er Geritz hatte von der Homoſexuglität ſeines verehrten
Brotherrn natürlich niemals auch nur das Allergeringſte ge
hört noch gar geſehen Niemand dachte daran daß dieſer Zeuge
den Bernſtein ruhig ſeinen Eid ſchwören ließ noch einmal ver
nommen werden könne Der Gerichtsbeſchluß der ihn entließ
fügte kein einſchränkendes Wort hinzu So ſteht s im Sitzungs
protokoll ſo war s auch Zwei Tage danach kam Herr Geritz
wieder als Zuhörer oder als Mandatar ſeines Herrn in den
Schwurgerichtsſaal und meldete ſich zur Bekundung Für die
reichte der vor der erſten Vernehmung geleiſtete promiſſoriſche
Eid nicht mehr aus dennoch wurde der Zeuge unbeeidet ver
nommen und machte Angaben die dann für die Urteilsbegrün
dung verwertet wurden Das iſt nach reichsgeſetzlicher Ent
ſcheidung unzuläſſig und muß die Aufhebung des ſo
begründeten Urteils erwirken Der Oberſtaatsanwalt fand den
argen Fehler in dem durch unleſerlich gemachte Eintragungen
Durchſtreichungen unbeglaubigte Nachträge entſtellten Proto
koll und mag die Sorge die ihn darob beſchlich dem Vor
ſitzenden nicht gehehlt haben Der aber wußte Rat Am
ſechſten Februar 1908 trug er in das Protokoll der Sitzung
vom einundzwanzigſten Dezember 1907 einen Zuſatz ein der
die Gefahr der Arteilsaufhebung beſeitigen ſollte Am ſieben
undvierzigſten Tage nach der Abfaſſung des Protokolls einen
Zuſatz von dem der Protokollführer nur ſagen konnte
er erinnere ſich der darin behaupteten Tatſache nicht
gebe jedoch wegen Länge der inzwiſchen verſtrichenen Zeit die

Möglichkeit zu daß die obige Darſtellung des Herrn Vorſitzen
den den Tatſachen entſpricht Dieſe Erklärung des Vorſitzen
den könnte nach einer Reichsgerichtsentſcheidung genügen
wenn fie der Rüge des Fehlers vorangegangen wäre

Die B Z a begleitet dieſe Ausführungen Har
dens mit dem Zuſatze dem auch wir unſere Zuſtimmung
nicht verſagen können Als ein ſchwacher Lichtſchimmer in
der trüben Angelegenheit erſcheint es daß der Protokoll
führer der Berliner Strafkammerverhandlung gegenüber
der Autorität des korrekturluſtigen Vorſitzenden noch den
Mut fand zu erklären er erinnere ſich der in dem Zuſatz
behaupteten Tatſache nicht Vielleicht veranlaßt dieſe Häu
fung von Protokollaffären der letzten Zeit die vor
geſetzten Behörden bis hinauf zum preußiſchen Juſtiz
miniſter ſich die peinlichen Vorfälle recht genau anzuſehen
und auf Abmilderung der für das Rechtsempfinden uner
träglichen Härten der Rechtſprechung zu dringen

Das Reichsgericht hat zwar nicht den Kardinalpunkt
angeſchnitten über den von Juriſten am meiſten geſchrie
ben gegen den am meiſten der Bannſtrahl juriſtiſcher Auto
ritäten geſchleudert daß ein im Namen des Königs
geſprochenes Arteil des Schöffengerichts einfach
durch einen Federſtrich des Staatsanwalts wieder kaſſiert
und öffentliche Anklage erhoben werden kann ſo
wie es Euch gefällt es hat aus formellen Gründen
dieſen Reviſionsgrund abgelehnt Weil der Angeklagte
derſäumte ſ Zt bei Beginn des öffentlichen Verfahrens
dagegen Beſchwerde einzureichen Schade daß durch ein
Sergeſſen der formellen Beſtimmungen nur die Hülle
ſchtbar wird das was hinter dieſer Hülle verborgen
legt die Anſchauung des höchſten Gerichtshofes wäre in
ieſem Falle für die Allgemeinheit das Wertvollſte an dem

Rnzen Prozeſſe geweſen Von einer pſychologiſchen Beach
tung der Volksſeele die Dernburg in ſeiner Phan
Weg im Recht in dem modernen Strafrecht vermißt zeugt
ger Siebenmeilenſtiefelgang vom Schöffenrichter Kern
is zum Landgerichte in Moabit gewiß nicht

pa Als in Leipzig bei Blitz und Donner Harden in dem
albdunkeln Saale mit bewegter Stimme das letzte Wort

am wußte er daß die nächſte Stunde eine der bedeu
ungsvollſten ſeines Lebens ſein würde Sie mußte ihm
as wiedergeben was er wollte und brauchte Frei
eit zum Handeln

n Das Erkenntnis der Berliner Strafkammer mit dem
t ein paar Berliner Schmocks die gewohnheitsmäßig
orhankter Tintenbrühe alles beſpritzen was an ihnen
tiere ſhrt nicht aber die öffentliche Meinung zu

n war iſt beſeitigt Was nun Soll der ganze

un durch die Zeihabe geſchleift werden Wir glauben es nicht Wir
en Grund zu der Annahme daß
eine Perſönlichkeit die dem Reichskanzler nahe und

Herrn Harden noch näher ſteht mit Zuſtimmung und
erung Fürſt Bülows die Rolle eines Vermitt

ers zwiſchen Harden und Moltke ſpielen
7 Hardens Ziel die Sprengung der Kamarilla iſt
rreicht das bleibt ihm unvergeſſen daß er dieſen

nau ſind zur Strecke gebracht Sollte nach dieſen
Siegen kein Gewehr in Ruh möglich ſein

Sollte Graf Kuno Moltke nicht mit einer loyalen Er
klärung Hardens ſich zufrieden geben können Wenn das
was beide Männe
Vaterlande in den
gungen tritt dann werden ſie zu dem größten was
Ranke dem Menſchen begegnen kann in der

Sache die allgemeine verteidigen den gangbaren
Weg finden und das Ausland wird um die gierig er
wartete neue Première kommen Wir meinen ſo wär es
Patriotenpflicht

e

e n
Die Lehrerfreundlichßeit der Konſervativen

Die Konſervativen und Agrarier ſpielen ſich bei der
Landtagswahl als eifrige Freunde der Lehrer
ſchaft auf und ſuchen insbeſondere die Lehrer auf dem
Lande für die Anterſtützung der konſervativen Kandi
daten zu gewinnen Als wirkſames Zugmittel ſehen ſie
die Forderung der Gleichſtellung aller Lehrer in
Stadt und Land an vergeſſen aber dabei hervorzuheben
daß für den Antrag Arendt der ſich grundfätzlich für dieſe
Gleichſtellung ausſpricht in der Unterrichtskommiſſion des
Abgeordnetenhauſes die Vertreter aller Parteien
nicht bloß die Konſervativen geſtimmt haben Wenn aber
die konſervativen Lehrerfreunde gefragt werden wie hoch
bei Durchführung der Gleichſtellung das Grund
gehalt der Lehrer bemeſſen werden ſoll dann hüllen ſie
ſich in verlegenes Schweigen denn daran liegt ihnen natür
lich nichts daß auf dem Lande hohe Lehrergehälter gezahlt
werden Sie wollen nur einen Keil in die Lehrerſchaft
hineintreiüben und durch die Betonung der Gleichſtellung
bei den Landlehrern den Glauben erwecken daß die Konſer
vativen mit beſonderem Eifer für die Lehrerforderungen
eintreten

Das konſervative Liebeswerben findet bei der Lehrer
ſchaft die ſich aus langer Erfahrung ein eignes Urteil
über den Wert ſolcher Verſicherungen vor den Wahlen ge
bildet hat im allgemeinen wenig Gegenliebe Nur ganz
vereinzelt laſſen ſich Lehrer für die konſervative Wahl
agitation einfangen zumeiſt junge Herren die noch wenig
Erfahrung in politiſchen Dingen beſitzen Die Lehrer die
ſchon längere Zeit im Amte ſind und die Vorgänge im
preußiſchen Landtag verfolgt haben wiſſen ſehr genau wo
die Freunde und wo die Gegner der Volksbildung und der
Lehrerſchaft ſitzen Wir wollen heute einen bezeichnenden
Vorgang aus dem preußiſchen Abgeordnetenhaus in die Er
innerung zurückrufen Vor einiger Zeit wurde über die
Leutenot verhandelt und von agrariſcher Seite die
Forderung aufgeſtellt daß der Schulunterricht auf
dem platten Lande eingeſchränkt werden müſſe
damit die Kinder noch mehr als bisher für landwirtſchaft
liche Arbeit verwendet werden könnten Die Freiſinnigen
im Abgeordnetenhaus ſind dieſem bildungsfeindlichen Be
ſtreben der Agrarier mit aller Entſchiedenheit entgegen
getreten Vor allem hat Abg Kopſch von der freiſtnnigen
Volkspartei der als Schulmann hervorragende Sachkunde
beſitzt und auch die ländlichen Verhältniſſe als früherer
Landlehrer genau kennt in vortrefflicher Weiſe dargetan
daß der agrariſche Vorſchlag nichts anderes bezweckt als
eine Verkürzung der Schulzeit und eine Beeinträch
tigung der Bildung der ländlichen Jugend
um den Agrariern billige Arbeitskräfte zu verſchaffen
Sehr bemerkenswert war das Verhalten der Konſervativen
bei dieſer Rede des Abg Kopſch Die Herren gerieten als
der Redner ſeine wuchtigen Streiche gegen die konſervative
Bildungsfeindlichkeit führte in große Aufregung die ſich
in allerlei Zwiſchenrufen Gelächter und höhniſchen Bemer
kungen kundgab Als Abg Kopſch mit vollem Recht be
tonte daß auch die Lehrer auf dem Lande den Anſpruch
auf Rückſichtsnahme hätten zumal ſie zugleich Küſter und
Organiſtendienſte zumeiſt zu verrichten hätten da leiſtete
ſich Herr v Köller der frühere Präſident des Abgeord
netenhauſes den charakteriſtiſchen Zuruf Die Lehrer
haben ein ſo bequemes Daſein die wiſſen
gar nicht was arbeiten iſt Als eine Aeußerung
des Redners mit Lärm und Lachen aufgenommen wurde
und Abg Kopſch darauf bemerkte Dieſes Lachen meine
Herren von der Rechten wird im Lande gehört werden
rief ihm der Hauptwortführer des lärmenden Chores
Abg v Pappenheim höhniſch zu Wir haben
keine Angſt vor den Schulmeiſtern am
wenigſten vor Jhnen Die ſachlichen Darlegungen des
freiſinnigen Redners fanden ſo wenig den Beifall des
Herrn v Pappenheim daß er ihn wiederholt durch
Zwiſchenrufe Allgemeine Redensarten Phraſen unter
brach

Wie die konſervativen Zwiſchenrufe zeigte auch die
nachfolgende Rede des Agrarierführers Frhrn v Wangen
heim die ganze Lehrerfeindlichkeit der Konſervativen An
ſtatt ſachlich auf die Ausführungen des freiſinnigen RednersRing mit Herkuleskraft brach Eulenburg Lynar Hohe
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fragwürdige Witzeleien zu helfen die allerdings die wohl
gefällige Heiterkeit auf der Rechten erregten aber en
Hauſe ſtarkes Kopfſchütteln Hhervorriefen Wer ſich ſo
kavaliermäßig über die wichtige Frage der Volksbildung
hinwegſetzt bekundet damit daß er abſolut kein Ver
ſtändnis für die Schule und die geiſtige
Hebung des Volkes beſitzt Einen beſonderen
Trumpf glaubte Herr v Wangenheim damit auszuſpielen
daß er ohne erſichtlichen Zuſammenhang mit der vorliegen
den Frage den Lehrern vorhielt daß für ſie ſchon mehr
als genug getan ſei und daß ſie endlich mit ihren An
ſprüchen aufhören ſollten Ein Lehrer iſt freilich kein
Agrarier bei dieſen heißt es Noch immer nicht genug
Aber wenn andere Kreiſe die wirklich notleidend ſind
Berückſichtigung ihrer Intereſſen fordern dann ſind die
Herren Agrarier hierfür nicht zu haben dann heißt es
Ja Lehrer das iſt ganz etwas anderes

Jn dieſer Verhandlung iſt die wahre Geſinnung der
Konſervativen gegenüber den Lehrern zum Ausdruck ge
kommen

D D
Deutsches Reich

Hoff und Perſonalnachrichten
Aus Trier wird gemeldet Wegen ſeines Fußleidens

konnte Prinz Leopold von Preußen am Freitag der
Truppenbeſichtigung nicht beiwohnen die ſtatt ſeiner der Korps
kommandeur General Ploetz leitete Der Prinz reiſte abends nach
Hamburg ab

Staatsſekretär a D Dr Graf von Poſadowsky Wehner wird wie er der Saale Zeitung mitteilt
während des ganzen Sommers ja vorausſichtlich bis in den
Spätherbſt auf Reiſen gehen Jm Monat November
nimmt Exzellenz Poſadowsky dann dauernden Aufent
halt in Naumburg a d Saale

Aus Berlin wird uns geſchrieben Die beiden Ge
ſandten Mulay Hafids Ben aſus Rabati und Mohamed
ben Hadj Abd Kadrben Ris haben am Freitag dem bekannten
Orientmaler Bruno Richter in Berlin eine Sitzung zur Auf
nahme ihrer Porträts gewährt Nach Beendigung der Sitzung
zeigten ſie ſich ſehr erfreut über die wohlgelungenen Bilder welche
demnächſt in der Reichshauptſtadt zur Ausſtellung gebracht wer
den Geſtern beſuchten beide Geſandte den Maler in ſeinem
Atelier und bezeigten das lebhafteſte Jntereſſe an den ihnen ge
zeigten Gemälden und Aquarellen aus Marokko die ſie am
liebſten ſämtlich mitgenommen hätten

Ein kaiſerliches Schloß in Mainz
Bei einem der letzten Beſuche die Kaiſer Wilhelm II

der Stadt Mainz abſtattete wurde es viel bemerkt daß
der Kaiſer in Begleitung des Großherzogs Ernſt Ludwig
und mehrerer Herren ſeines Gefolges das dicht neben dem
groß herzoglichen Palais gelegene Zeughaus einer ein
gehenden Beſichtigung unterzog Es hieß bald darauf der
Kaiſer beabſichtige dieſes Gebäude zu er
werben und es zu einem Schloſſe einzu
richten das ihm bei Truppenbeſichtigungen in und bei
Mainz als Aufenthalt dienen ſolle Neuerdings verlautet
nun abermals daß die Abſicht der Erwerbung des Mainzer
Zeughauſes ſeinerzeit nur aufgeſchoben worden ſei man
dürfe erwarten daß die Entſcheidung über das Projekt an
läßlich der im Auguſt d J bevorſtehenden Anweſenheit des
Kaiſers in Mainz fallen werde

Das Mainzer Zeughaus iſt ein ausgedehntes Gebäude das
Kurfürſt Philipp Karl v Elz der auch einen Teil der
Feſtungswerke anlegte durch General Welſch den Erbauer des
groß herzoglichen Palais in den Jahren 1738 bis 1740 aufführen
ließ Es iſt in franzöſiſchem Barockſtil gehalten und zeigt mannig
fache auf deutſchem Boden höchſt ſeltene Konſtruktionsformen
Von ihm aus geht die prachtvolle Straßenbrücke über den Rhein
an derſelben Stelle von der die alte Römerbrücke ausging

Erhöhung der preußiſchen Zivilliſte
Die von uns mehrfach erwähnte Nachricht daß eine Er

höhung der Zivilliſte des Königs von Preußen beabſichtigt3 taucht neuerdings wieder in der Verſion auf daß die im

Reiche und in Preußen bevorſtehende Erhöhung der Be
amtengehälter zur Folge haben werde daß auch die zahl
reichen Hofbeamten die der Kaiſer zu be
ſolden hat in ihren Gehältern entſprechend
aufgebeſſert werden und daß zu dieſem Zweck eine
Erhöhung der Zivilliſte beantragt werden ſoll Dazu wird
der Frkf Ztg aus Berlin gemeldet

Es iſt richtig daß Aehnliches ſchon vor einiger Zeit in
politiſchen Kreiſen beſprochen und als möglicher Kern der
damals aufgetauchten Nachricht von einer beabſichtigten Er
höhung der Zivilliſte aufgefaßt worden iſt Ob es ſich aber
dabei nur um Vermutungen handelt eder um einen ſchon
beſtehenden Plan ließ ſich nicht feſtſtellen und iſt auch jetzt
nicht leicht zu ſagen Mit einer ſolchen Forderung wie der Er
höhung der Zivilliſte pflegt man an den Landtag erſt heran
zutreten nachdem man ſich vorher vertraulich des Ein
verſtändniſſes der größeren Parteien und

einzugehen ſuchte ſich Herr v Wangenheim durch höchſt jedenfalls einer Mehrheit verſichert hat und
ungefähr weiß daß die Sache ohne zu heftige Oppoſition durch
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Konſer vativen wegen derſelben Ange it ſondiert

trick des
einwandsfreien Dementi in autoritativer Form dagegen auf

teien die die
diesmal auf einmütiges Abwinken ſtoßen aus mehrfachen
Gründen wenn man ſich au
der Zivilliſte gelegentlich mit

Konfeſſionen und die Lehrer
der Staatsregierung abgegebenen Erklärungen wird für die
Aufbeſſerung der Lehrergehälter ein Staatsbeitrag von zu

in Ausſicht genommen
wähnten Betrag von 130 Millionen Mark eingeſchloſſen
Ebenſo unrichtig iſt die hier und da aufgetauchte Auf

Staatsregierungleiten iaff

dungsvor
Reiche mit
gleich die Bahn für die Beſoldungserhöhungen frei wird
Mit der Reichsfinanzreform kann der Reichstag aber natur
gemäß erſt bei ſeinem Zuſammentritt Ende Oktober befaßt

ehe daß aber abgeraten hätten Bei dem vertrau
lichen rakter ſo Sondierungen iſt näheres darüber nicht
bekannt geworden Von neueren Verſuchen hat man nichts

gehört Die Behauptung daß neuerdings vertrauliche Rück
ſprachen mit den Führern der Blockparteien ſtattgefunden

hätten iſt jedenfalls falſch
Wir ſind geneigt die ganze Nachricht für einen Wahl

ntiblocks zu halten und raten dringend mit einem

zutreten Uebrigens würde man bei den Führern der Par
rhöhung der Zivilliſte bewilligen müßten

erzählt daß die Verwaltung
wierigkeiten zu kämpfen

hat und daß darauf auch der Rücktritt des Hausminiſters
d Wedel zurückzuführen iſt

v Jnsgeſamt 130 Millionen Mark
Die Meldungen einer Zeitungskorreſpondenz daß die

Mehrausgabe für die Neuordnung der Beamten
beſoldungen in Preußen 130 Millionen Mark be
trage beruht nach einer von den Miniſterien öfter S
ten Korreſpondenz auf einem Mißverſtändnis Die l
von 130 Millionen Mark ſtellt die ganze Mehrausgabe
dar die in Preußen durch die Beamten rein Ausſicht ſteht Dieſe betreffen aber bekanntlich nicht
die Beamten allein ſondern auch die Geiſtlichen beider

Nach den wiederholt ſeitens

ſammen 30 Millionen Mark für die Aufbeſſerung der Ge
hälter der Geiſtlichen ein ſolcher von 15 bis 17 Millionen

Dieſe Summen ſind in den er

faſſung daß an die Zuſammenberufung des Landtages
gegen Ende des nächſten Monats ſich unmittelbar die Be
ratung dieſer d a svorlagen anknüpfen werde Die

t ſich im Gegenteil von der Auffaſſung
en daß man in Preußen zunächſt Hand in Hand

mit dem Reiche gehen müſſe und demzufolge die Beſol
n bis zu dem Zeitpunkte zurückgeſtellt wo im
er Jnangriffnahme der Reichsfinanzreform zu

werden Dem Landtage können demzufolge auch die ſechs
zuſammenhängenden Vorlagen betreffend die Beſoldungs
erhöhungen und die Beſchaffung der erforderlichen
Den 8omwittet gleichfalls erſt zu dieſem Zeitpunkte zu
gehen

a Direkte oder indirekte Steuern
D Weie der ſtets gut informierte Hannoverſche Courier
beſtimmt zu wiſſen glaubt hat ſich im Reichsſchatzamt
die grundſätzliche Ueberzeugung durchgeſetzt daß ein ſo

en Mehrbedarf wie ihn das Reich fordert gar nicht
ausſchließlich durch indirekte Steuern gedeckt werden
kann zumal wenn dieſe nicht auf abſolut notwendige
Lebensmittel gelegt werden Man iſt in ſolchen
Fällen beim Einſetzen des zu erwartenden Ertrages auf ſo
unſichere Schätzungen angewieſen und die Wirklichkeit hat
ſchon ſo oft die ſchönſten Rechnungen zunichte gemacht daß
man für die bevorſtehende große Finanzreform eine feſtere
Grundlage braucht Dieſe aber iſt nur in direkten
Steuern zu finden deren Erträge ſich in weit höherem
Maße vorher rechneriſch beſtimmen laſſen Natürlich iſt der
Mehrbedarf des Reiches zu groß um ihn lediglich oder auch
nur überwiegend durch direkte Steuern zu decken Ganz
unglaubwürdig ſcheint dem H die Nachricht zu ſein
Fürſt Bülow wolle die Finanzreform imSommer der öffentlichen Kritik unter
breiten Es iſt ſchon mehrfach gemeldet worden und auch
als ganz ſicher anzunehmen daß die Finanzreform und die
Gehaltsvorlage ein geſchloſſenes Ganzes bilden werden
das bis in alle Einzelheiten ausgearbeitet dem Bundesrat
erſt im Herbſt zugehen wird Der Gedanke vorher die
Steuerpläne zu veröffentlichen iſt wohl in keinem Re
gierungshaupte entſtanden Der Zeitpunkt zur Verſtän
digung mit den Parteiführern iſt natürlich früher gegeben
denn die Regierung wird einſehen daß ſie diesmal nur mit
Vorlagen kommen darf wofür ſie der Mehrheit des
Reichstags ſicher iſt

Zu demſelben Thema finden wir in der Germania
folgende Notiz

Ein ſüddeutſcher Staatsmann hat ſich in dieſen Tagen
dahin ausgeſprochen daß die Ausdehnung der Reichserbſchafts
ſteuer auf Kinder und Ehegatten nicht zu den Snydowſchen
Steuerplänen gehören wird Bayern und andere Regierungen

ſüdlich der Mainlinie ſeien zwar für den Ausbau dieſer Ab
gabe würden ſich aber im Bundesrat den Forderungen Preu

ens Sachſens und der norddeutſchen Staaten fügen die von
einer noch höheren oder mehr ausgedehnten Reichserbſchafts

ſteuer ebenſo wenig wiſſen wollten wie von einer Reichsver
mögens und einer Reichseinkommenbeſteuerung Eine Ve

ſprechung die kurz nach Pfingſten in Berlin zwiſchen einzelnen
Parlamentariern und den Vertrauensleuten der Regierung
ſtattfinden ſoll dürfte Klarheit ſchaffen

t Die Wahlbeteiligung
Auf eine Steigerung der Wahlbeteiligung

kommt es bi den Landtagswahlen vor allem an Hiervon
ängt in erſter Reihe das Wahlergebnis ab Bei den letzten
7 Wablee im Januar 1907 haben in Preußen von

8 170 774 Wahlberechtigten nicht weniger als 6 905 274 oder
84,5 vom Hundert ihr Wahlrecht ausgeübt Bei den letzten
Landtagswahlen aber im November 1903 haben von
7101963 Urwählern nur 1677387 von ihrem
Wahlrecht Gebrauch gemacht alſo nur 23,62 v H
Von je 100 Wählern ſind am Wahltag 76 zu Hauſe ge
blieben Bei den Reichstagswahlen im vorigen Jahr ſind
in Preußen 1 816 959 ſozialdemokratiſche Stimmen abgegeben
worden Bei den preußiſchen Landtagswahlen vor fünf
e wurden r r Wahlmänner 311 145mmen gezählt Von den 5 424 576 Urwählern die im No
vember 1903 ſich um die Wahl nicht kümmerten gehörten
alſo faſt 4 Millionen nicht zur Sozialdemokratie Dieſe
Partei der Nichtwähler für die Wahl am 3 Juni zu inter

re und zur u nang des Wahlrechts zu beſtimmen iſt
eine Aufgabe von deren Löſung das Wahlergebnis für die

reiſinnigen in erſter Reihe mit abhängt Jn der erſten
ählerabteilung hielten ſich vor fünf Jahren von 238 845

J a e e h m eS e e e c e N1 249 der Wahl
t beteiligten ſich von 856 914 ſogar

Wsbt Jn der dritten Abteilung blieben von 6 006 204
Wählern nicht weniger als 4740 035 zu Hauſe Jn ſeiner
Statiſtik über die preußiſchen Landtagswahlen des Jahres
1903 hebt Oberregierungsrat Georg Evert vom ſtatiſtiſchen
Landesamt hervor daß in den meiſten rigen die Wahl
beteiligung noch hinter dem Staatsdurchſchnitt zurückbleibt
Am ſten iſt die Wahlbeteiligung in Poſen Berlin und
Weſtpreußen geweſen Jn 18 weſtpreußiſchen und Poſenſchen
Kreiſen betrug die Wahlbeteiligung mehr als 60 Prozent
und ſie ſtieg in den drei Kreiſen Witkowo Zuin und
witz ſogar auf mehr als 80 Prozent Die verhältnismäßig
große Gleichgültigkeit der Maſſen gegenüber den Landtags
wahlen ſcheint alſo am eheſten unter dem Einfluß des Gegen
ſatzes der Nationalitäten einigermaßen überwunden zu
werden Am allergeringſten war die Beteiligung in Hohen
zollern 10,81 n J einer nicht unbedeutenden An
zahl von Urwahlbezirken war die Beteiligung ſo ſchwach
daß die Wahlmännerwahlen überhaupt nicht zu Stande
kamen Jm ganzen kamen dieſe Fälle in 687 Urwahlbezirken
762 mal vor nämlich 618 mal in der erſten 87 mal in der
weiten und 57 mal in der dritten Abteilung Dieſe BeiFiele eigen daß auch unter der Geltung des Dreiklaſſen

wa vſtens die Wähler am 3 Juni die Mahnung beherzigen

müſſen auf jede einzelne Stimme kommt es an

Ausdehnung der obligatoriſchen Krankenverſicherung

Zur Frage der Ausdehnung der obligatoriſchen Kranken
verſicherung auf die land und forſt wirtſchaftlichen Arbeiter
die im Zuſammenhang mit der großen Reform der Arbeiter
re er gelöſt werden ſoll ſchreiben die Berliner
Neueſten Nachr

daß nach den zwiſchen den Reichs und preußiſchen Staats
behörden gepflogenen Beratungen als ſicher anzunehmen iſt
daß durch ein Reichsgeſetz zwar die Verſicherungspflicht der
ländlichen Arbeiter zur Einführung gelangt die Durchführung
derſelben aber den Bundesſtaaten durch Landesgeſetz über
laſſen wird Für Preußen ſind die von den Oberpräſidenten
angeſtellten Erhebungen über die Bedürfnisfrage und die ge
eignetſte Form zur Durchführung der Verſicherungspflicht be
reits abgeſchloſſen

Ein Prozeß
wegen Beleidigung der evangeliſchen Landeskirche

Aus Berlin wird uns geſchrieben Jn der letzten
Landtagsſeſſion hat der ſogenannte Liegnitzer Fall eine
große Rolle geſpielt Die dortige Regierung hatte der Ge
ſellſchaft pi Volksaufklärung gegenüber 47 erkennen ge
geben daß ſie die Werke von Harnack Häckel Bölſche u a
als nicht geeignet für eine Volksbibliothek anſehen könne
Zu den Kritikern dieſer Maßregel gehörte auch der Redakteur
Dr Jlgenſtein der in der von ihm herausgegebenen Wochen
ſchrift Das Blaubuch einen Artikel Herr Staats
miniſter Holle veröffentlichte Der Artikel verur
teilte warf daß der Kultusminiſter das Vorgehen der Lieg
nitzer Regierung gebilligt habe und gab zu verſtehen daß
hinter dem Verbot die orthodox kirchliche Richtung ſtände
Die r erhob Anklage wegen Vergehensgegen S 166 Str G B Beleidigung der evangeliſchen Landes
kirche Der vom Staatsanwalt beantragte der
Oeffentlichkeit wurde vom Gericht abgelehnt Die Verhand
lung nahm nur kurze Zeit in Anſpruch Der Angeklagte er
klärte daß ihm eine d der Landeskirche durchaus
fern gelegen habe daß er nur den Konventikel der ſtreng

Orthodoxen habe treffen wollen Der Antrag des Staats
anwalts lautete auf eine Woche Gefängnis der
Gerichtshof kam aber zu einer S reiſprechung unter
Uebernahme der Koſten auf die Staatskaſſe
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Aus der Wahlbewegung
Militäriſche Wahlrechtsbeſchränkung

Der Vorwärts konſtatiert wiederum daß für Berlin
als Wahl mann auserſehene Perſonen zum 13 Juni zur
Landwehrübung einberufen worden ſind Aus Hannover
meldet ein ſozialiſtiſches Blatt die Einberufung von Land
wehrmännern zum 11 Juni Mit Recht verlangt der Vor
wärts daß die Regierung ſchleunigſt einſchrei
ten wird Die Militärbehörden ſind ja agrariſchen
Wünſchen gegenüber ſo entgegenkommend daß es doch nur
eines Winkes der Regierung bedürfen wird um dieſe mili
täriſchen Wahlrechtsbeſchränkungsverſuche zu vereiteln

Parteinachrichten
Auf zum Kampf für das Reichstagswahlrecht in Preußen

Unter dieſem Titel erſcheint in den allernächſten Tagen eine für
den Landtagswahlkampf in Preußen beſtimmte Broſchüre die
im Auftrage des Freiſinnigen Wahlrechtsausſchuſſes herausgegeben
worden iſt vom Abg Hoff in Kiel Die Broſchüre kann bezogen
werden durch die Expedition der Freiſinnigen Zeitung
Berlin SW Zimmerſtraße 8 gegen vorherige Einſendung des
Betrages von 20 Pfg für das Exemplar und zum Preiſe von
15 Pfg für das Exemplar bei Verſendung von wenigſtens 25
Exemplaren

Allgemeine Mitteilungen

Telegraphiſch wird gemeldet Das Mitglied des reuß
Herrenhauſes Dr Lotichius iſt geſtern früh in St Goars
hauſen geſtorben

Auf der Verſammlung des Bayeriſchen Kanalvereins in
München hat ſich Prinz Ludwig von Bayern für die
Einführung von Schiffahrtsabgaben anusgeſprochen

Jm Finanzausſchuß der bayeriſchen Abge
ordnetenkammer dementierte der Verkehrsminiſter das
Gerücht von der bevorſtehenden Einführung einer Reichs ab
gabe für elektriſche Kraft Jn derſelben Sitzung ſtellte
der Miniſter des Jnnern die Erlaſſung eines Elektrizitätsgeſetzes
in Ausſicht

Die Wahlmännerwahlen zum gothaiſchen
Landtage haben fünf konſervative zwei nationalliberale fünf
freiſinnige und fünf ſozialiſtiſche Mandate ergeben Zwei Wahlen
blieben unentſchieden

Der dreißigſte Zentralverbandstag der
Haus und Grundbeſitzervereine Deutſchlands
geht diesmal nach dem Oſten und wird in den Tagen vom 4 bis
7 Auguſt in der alten Krönungsſtadt Königsberg i Pr ab
gehalten

Die ſtark beſuchte 25 Generalverſammlung
der Kornbrennerei Beſitzer und der Preßhefe

h h h
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ſtehende BranntweinſteuerReform bezw den
poliſierung des Zwiſchenhandels mit B

Die Notwendnahmen ſoll nicht deſeritten werden Vogeyer ehe e deein

brennerei und Preßhefengewerbe nachdrücklichen
t eſt gegen geſetzgeberiſche Maßregeln welche di n
belaſtung des Gewerbes noch weiterhin ſteigern wollen
weiſt darauf daß vor einer weiteren ſteuer Herdes Branntweingewerbes gerechterweiſe erſt B er bung
und Tabak in höherem Maße als bisher zu den Reif ein
heranzuziehen ſeien Sodann proteſtiert das Korn en
gewerbe gegen die innerhalb des Monopolentwurfes
Abſicht für den Fall einer Monopoliſierung des Zwhandels mit Branntwein den Reichsabnahmepre ſiſchen
Grund der in mittleren Kartoffelbrennerete auf
mittelten Produktionskoſten zu fixieren n er

Die verſtärkte Rückwanderung aus d
Vereinigten Staaten nach Deutſchland hat der
Staatsſekretär des Jnnern zu der Verfügung veranlaßt daß d
Reichskommiſſare für das Auswanderungsweſen den mit Rig
wanderern heimkehrenden Schiffen eine vermehrte Aufme t
keit zuwenden und durch wiederholte Beſichtigung ſolcher S hiſ
eine beſtändige Kontrolle auch über die Rückwanderung ausihe

Heer und Flotte
Die diesjährige Sommerreiſe der Hochſeeflotte wird vor

ausſichtlich bis Las Palmas gehen Die Ausfahrt erfolgt
am 5 Juli die Rückkehr am 15 Auguſt Das Ziel iſt gewählt
um Gelegenheit zu ausgedehnten Uebungen zu gewinnen

Bremen 25 Mai Das Schulſchiff des Deutſchen Schul
ſchiffpereins Großherzogin Eliſabeth iſt am 24 Mai wohl
behalten in Kopenhagen eingetroffen und wird am 27 Mat
nach Zoppot weitergehen

Ausland
Zur Berufung Profeſſor Wahrmunds nach Prag

Dem klerikalen Blatte Cech zufolge ſoll die Berufung
des bekannten Profeſſors Wahrmund München an die
Deutſche Univerſität von Prag in Ausſicht genommen ſein

Zur Zuſammenkunft des Königs Eduard mit dem Zaren
Aus Wien wird berichtet Hieſige maßgebende Stellen

haben aus London erfahren daß die Zuſammenkunft König
Eduards mit dem Zaren auf der Oſtſee erfolgen ſoll
der König wird ruſſiſchen Boden gar nicht
betreten Für die Dauer der Reiſe iſt das Leben
des engliſchen Herrſchers bei verſchiedenen
Verſicherungsgeſellſchaften miteinerhohen
Summe verſichert und zwar zu dem relativ enormen
Prämienſatze von 5 Prozent

w

Zum Beſuch des Königs von England in Petersburg
wird der Times aus Petersburg noch gemeldet

Man hat hier den Eindruck daß die Kaiſerin Witwe von
Rußland während ihres jüngſten Aufenthaltes in England den
Beſuch des Königs angeregt habe Das iſt indeſſen nicht richtig
König Eduard hat ſelbſt die Jdee zu dieſem Be
ſuche gefaßt Der König wünſchte ſeit langem den Beſuch
zu erwidern den der Zar im Jahre 1896 in England abgeſtattet
Seit einigen Monaten fand zwiſchen den beiden Höfen ein
Meinungsaustauſch über dieſe Beſuchsreiſe ſtatt aber man
hütete das Geheimnis ſorgfältig um jedem Komplott gegen
das Leben des Zaren vorzubeugen Die Attentats
drohungen verhindern den Zaren auch das engliſche
Königspaar in der ruſſiſchen Hauptſtadt zu empfangen

Die elf Uebeltäter
Das Militärgericht in Petersburg hat die Ver

handlung in der Angelegenheit der elf Mitglieder der
Kampforganiſation der Sozialrevolutionäre abgeſchloſſen
die eine Reihe terroriſtiſcher Akte wie die Ermordung des
Militärprokurators Pawlow des Chefs der Hauptgefängnis
verwaltung Makrimowski und des Chefs des Wyborger Ge
fängniſſes Oberſten Jwanow verübt und eine Reihe anderer
aber vereitelter Akte wie den Anſchlag auf den Juſtiz
miniſter vorbereitet hatten Von den Angeklagten wurden
vier zum Tode durch den Strang vier zur Zwangsarbeit
und zwei zur Anſiedelung verurteilt Der Elfte wurde frei
geſprochen

Eine Kundgebung des Panſlavpismus
Jn den nächſten Tagen begeben ſich nach einer Meldung

aus Prag3czechiſche Abgeordnete nach Peters
burg um Vorbereitungen für den Allſlaviſchen
Kongreß zu treffen Die Herren werden von der Peters
burger ſtädtiſchen Duma feierlich empfangen werden auſ
wird ihnen vom ſlaviſchen Wohltätigkeitsverein eine koſt
bare Adreſſe überreicht werden Verſchiedentlich bemüht man

Die belgiſchen Deputiertenwahlen
Die Erneuerungswahlen für die Hälfte der Mitglieder

der belgiſchen Deputiertenkammer und des Senats wurden
Sonntag im ganzen Lande in voller Ruhe vollzogen Nur
in St Nicolas kam es zu einigen Ruheſtörungen Nach den
bis geſtern abend 11 Uhr vorliegenden Reſultaten wird die
Regierungsmehrheit in der Kammer die jetzt 12 Stimmen
beträgt ſtark zuſammenſchmelzen Jn Mons unterlag der
Senator Hubert Miniſter für Jnduſtrie und Arbeit dem
Kandidaten des Kartells der Liberalen und Sozialiſten

Kleine Tagesnachrichten
Die ſüd deutſchen Bürgermeiſter wurden Sonn

abend vom König Eduard im Buckinghampalaſt empfangen
Jn der portugieſiſchen Abgeordneten

kammer brachte der Finanzminiſter einen Antrag ein der v
Jahresdotation König Manuels auf 365 Con tn
Reis alſo in der gleichen Höhe wie für den früheren König r
ſetzt Derſelbe Antrag enthält Beſtimmungen betreffend die vo
dem Staatsſchatz dem königlichen Hauſe gewährten Vorſchüſſe

Wie die Pariſer Blätter melden verhandelt
Frankreich und Spanien über ein Abkommen zur Verh
derung von Hinterziehungen der Erbſchaftsſteuer

Präſident Fallières hat nach einer Pariſer Meldun
heute früh in Begleitung des Miniſters Pichon die Reiſe na
England angetreten

ſich den Czechen eine Audienz beim Zaren zu erwirken
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n Maurer hatte eine Höhlung innerhalb der Kirche zu

Der Verbandstag der Sanitätskolonnen vom
Roten Kreuz in der Provinz Sachſen

24 Mai Geſtern und heute tagte hier der Pro
werband der Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz An den

vinzia gepflogenen geſchäftlichen Beratungen nahmen etwa 200
geſtern mitglieder teil Der Verbandsvorſttzende Stabsarzt
Sol Magdeburg leitete die Verſamlung die nach einer
Dr ßung durch den zweiten Bürgermeiſter Daehn den Jahres
Begru des Vorſitzenden entgegennahm der eine rege Entwick
verichtr Sanitätskolonnen in der Provinz feſtſtellt Der Rech
lung gführer wurde entlaſtet Jn Erlaſſen des Provinzialver
nung ird vor den Arbeiter Sanitätskolonnen gewarnt die unter
eins Shrwand der Sanitätstätigkeit ſozialdemokratiſche Ziele zu
Tvern ſuchten und verbotenerweiſe das Kreuzabzeichen trügen

for Ter empfiehlt der Provinzialverein den Kolonnen die Teil
Le am Jnternationalen Kongreß für Rettungsweſen in

ntfurt a M vom 10 bis 14 Juni Das Tragen von Drillich
Ten iſt den Kolonnen genehmigt worden mit der Maßgabe erſt
änheitliche Tuchkleidung anzuſchaffen Den demnächſt ſtattfinden
den Städtetagen ſoll eine Unfallverſicherung der Sanitätskolonnen
wie für die Feuerwehr empfohlen werden Empfohlen wird den
golonnen ferner die Ausbildung von Hekferinnen und Kranken
flegern die in der Provinz großen Erfolg erzielten Die Ge
Annung der ausſcheidenden Sanitätsunteroffiziere deren Namen
von den Bezirkskommandos den Kolonnen mitgeteilt werden

ſollen Für ältere Mitglieder der Kolonnen wird eine Auszeich
ung veabſichtigt wie ſie abgeſehen von aller Aeußerlichkeit der
würde der Organiſation entſpricht Bei der Einkleidung der
Kolonnen ſoll künftig ſtreng auf die Dienſtvorſchriften geachtet
werden Bei Satzungsänderungen ſoll die demnächſt erſcheinende
Muſterſatzung des Verbandes berückſichtigt werden Die jähr
ſichen Beſtandsnachweiſungen ſollen am 30 Juni fertiggeſtellt
ſpäteſtens am 10 Juli in Magdeburg ſein Für die Uebungen
der Kolonnen werden engere und überfichtliche Grenzen emp
johlen Dr Käſtner Halle hielt einen beifällig aufge
omnenen Vortrag über einheitliche Uniformierung der Sani
zätskolonnen worin er die Beſeitigung aller ſoldatiſcher Spiele
reien wie Schleppſäbel Schwalbenneſter für Muſiker uſw fordert
Muſik Trommler und Pfeiferkorps für Sanitätskolonnen ſowie
deren Verwendung für Abſperrungsmaßregeln ſeien als unwürdig
zu verwerfen die Uniform völlig einheitlich zu halten laut Dienſt
vorſchrift Vereinsmeierei und auf Unterhaltung zugeſchnittene
Uebungsmärſche paßten nicht zu dem Ernſt und der Würde die
die Aufgaben des Roten Kreuzes erheiſchen Für die Aus
bildung von Sanitätskolonnenmitglieder zu Desinfektoren iſt der
Beſuch der Desinfektionsſchule und die ſtaatliche Prüfung erfor
derlich Der Antrag Quedlinburg nur alle zwei Jahre einen
Verbandstag abzuhalten wird abgelehnt die einjährigen Ver
bandstage werden beibehalten Der nächſte Verbandstag findet
in Stendal ſtatt Am heutigen Sonntag mittag nahm der hier
weilende Oberpräſident der Provinz Sachſen Exzellenz Hegel eine
Paradeaufſtellung der etwa 700 anweſenden Kolonnenmitglieder
entgegen Daran ſchloß ſich eine Kriegsübung am Klemmberg
und an der Saale Um 2 Uhr folgten ein gemeinſames Mahl
und Konzerte r

S Sietzſch bei Landsberg 24 Mai Goldene Hochzeit
Vor kurzem feierte hier das Holzweißigſche Ehepaar in körper
lichher und geiſtiger Friſche die goldene Hochzeit Es iſt dies
in unſerem Dorfe die dritte Jubelfeier der goldenen Hochzeit im
Laufe eines Vierteljahres Der Ortspfarrer überreichte das

Gnadengeſchenk und außerdem eine Gabe der Kirchen
gemeinde

Groß Möringen 22 Mai Ritterguts
verkauf Verkauft worden für 470 000 Mark iſt das hie
ſige Vaſelſche Rittergut an den Gutsbeſitzer Jeniſch aus
Aſchersleben

G Eisleben 24 Mai Schurkenſtreich Jn
großer Gefahr befanden ſich zahlreiche Hühner eines in der
Anſtaltsſtraße wohnenden Hüttenmanns Als er ſeinen Hof
betrat bemerkte er an verſchiedenen Stellen Giftweizen Zum
Glück waren die Hühner vorher ſo reichlich gefüttert worden
a ſie das Giftfutter unbeachtet ließen Es liegt ein Rache

vor

S Oppurg 22 Mai Die Brandſtifterin des
Schadenfeuers, das geſtern die Scheune und Neben
gebäude des Bürgermeiſters Haagſe einäſcherte iſt heute er

mittelt worden Es iſt dies die 15jährige Roſa Söllner aus
Lauenſtein bei Gräfenthal die bei Herrn Haaſe ſeit Lichtmeß
im Dienſte ſtand Am Montag war ſie mit einem Hand
wagen in dem ſich Milch Eier und Butter befanden nach
Pößneck gefahren und meldete dort der Polizei daß ſie vor
Köſtitz von einem Strolch angefallen worden ſei der ſie habe
niederſtechen wollen Sie ſei hilferufend geflohen und habe
einen Arbeiter herbeigeholt Als dies der Strolch bemerkte
habe er die Milchkanne und den Eierkorb in den Straßen
aben geworfen und ſei nach Oppurg zu entſprungen Am
ienstagmorgen ſtellte es ſich heraus daß ſie den Ueberfall

erlogen hatte und ſelbſt im Schlaf in den Graben gefallen
war Hierüber wurde ſie zur Rede geſetzt und ſteckte aus
hege ihrem Herrn die Gebäude in Brand Sie wurde
eute in das Unterſuchungsgefängnis zu Neuſtadt abgeführt

und wird dort vielleicht noch mehr geſtehen denn im vorigen
ahre ſind die Wohngebäude ihrer Eltern auf unaufgeklärte
eiſe ein Raub der Flammen geworden auch hat es bei

Le beiden früheren Dienſtherren gebrannt bevor e

X Neuſtadt bei Coburg 22 Mai Eine Ueber
Hun g bot ſich heute nachmittag den Arbeitern die

eizungsanlagen unſerer Stadtkirche betraut ſind
raſ

Aen die ſich unvermutet als Grab einer Frau erwies Das
dagett mehr noch aber die Kleidung uſw war noch gut er
nd en ſo z B der Haarzopf mit Band d Perlenhalsband
J verſchiedenes andere Nach Anſicht des Pfarrersan Berbig ſoll das Grab aus dem 16 oder 17 Jahrhundert
ammen Nimand hatte eine Ahnung davon und keine Ar

e

kunde weiſt nach

deshalb eine Anklage wegen Hehlerei erhalten
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unter unſerer in den
bis 1848 erbauten tkirche Grabmäler befinden Die
Kirche iſt auf derſelben Stelle erbaut auf der die im Jahr
1839 durch Feuer zerſtörte alte Kirche ſtand

Sonneberg 23 Mai Die Tagung Mittel
deutſcher Handelskammern in Sonneberg iſt auf
den 22 und 23 Juni verſchoben worden

W Leipzig 24 Mai Nachlaßdiebſtähle Unter
dem dringenden Verdachte aus dem Nachlaſſe eines im März

verſtorbenen hochbetagten Zugführers etwa für 10 000
ark rtpapiere auf unredliche Weiſe ſich angeeignet zu

haben wurde ein hier wohnhafter 46jähriger G aſermeiſter
in Haft genommen Der verſtorbene Zugführer hatte bei dem
Glaſermeiſter gewohnt

e e
Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle 23 Mai

Auch ein Jngenieur
Der 27jährige ſchon recht erheblich wegen Eigentumsvergehen

vorbeſtrafte Jngenieur Treff ſeit längerer Zeit in
ſchädigte in den Jahren 1904 und 1905 eine Anzahl hieſiger Ge
ſchäftsleute und Hausvwirte durch falſche Angaben über ſeine Ver
hältniſſe Um auf Kredit Möbel Kleidungsſtücke Wohnung uſw
zu erhalten gab er vor er ſei Jngenieur bei Siemens Halske
in Berlin und befinde ſich in Halle auf Montage um hier ein
elektriſches Werk in Betrieb zu ſetzen Sein Vater ſei Fabrik
beſitzer in Dresden ſein Bruder Leutnant Auch zeigte er ein
Telegramm vor in dem ihm mitgeteilt wurde er habe ein Patent
für 20 000 Mark erhalten Auch ein Geldbriefkouvert ließ er
ſehen laut deſſen er vom Patentamt 1500 Mark auf ein
hieſiges Bankhaus angewieſen erhalten haben wollte Von
einem Schneidermeiſter ließ er ſich einen Gehrockanzug fertigen
fein mit Seide gefüttert und bis ins Kleinſte nach der feinſten
Mode Jn Wahrheit war er weil kurz zuvor aus dem Gefäng
nis entlaſſen ſtellenlos und ging ſogar betteln Um mehr Mit
leid zu erregen trug er einen Arm in der Binde und erzählte
er komme eben aus dem Krankenhaus Das Verbandzeug hatte
er ſeinem Schwager geſtohlen Er war früher mit der Tochter
eines hieſigen Gerichtsſchreibers verheiratet die ſich aber von ihm
inzwiſchen hat ſcheiden laſſen Zu einer Frau kam er regelmäßig
in der Woche einmal und bettelte Als dieſe ihn eines Tages auf
der Straße Arm in Arm mit der ihr bekannten Tochter des Ge
richtsſchreibers gehen ſah fragte ſie erſtaunt deren Mutter Na
nu Jhre Tochter hat wohl einen Bettler geheiratet Die
Mutter erwiderte pikiert Nein aber einen Jngenieur Vor
Gericht beſtritt er hartnäckig betrogen zu haben und ſtellte die
Anklage als einen Racheakt ſeines früheren Schwiegervaters dar
Die Strafkammer fand ihn aber in vier Fällen des Betruges
ſchuldig und verurteilte ihn zuſätzlich zu einer Zuchthausſtrafe
von einem Jahr vier Monaten die er erſt im März d J in
Nordhauſen erhalten hat zu weiteren vier Monaten Zuchthaus

Unehrliche Verkäuferinnen

Zwei hieſige Verkäuferinnen die 32 jährige Anni K
und die 19 jährige Käte hatten ſeit dem Frühjahre
1907 in den Geſchäften von M und W ganz erhebliche Ver
untreuungen begangen Die K hat inzwiſchen ihren Selbſt
mordentſchluß den ſie vor 14 Tagen wie wir damals be
richteten dem Gericht brieflich kundgab durch Ertränken in der
Saale ausgeführt Die J behauptet erſt durch die K ver
leitet worden zu ſein Die K hat in dem Geſchäft von M eine
ganze Menge Bluſen Gürtel und anderes im Geſamtwerte von
620 Mark entwendet Die J eignete ſich im Goldwaren und
Bijouteriegeſchäft von W Gold und Schmuckſachen im Geſamt
werte von 131 Mark an Beide tauſchten einen Teil der ent
wendeten Sachen gegeneinander aus Die K ſoll nach Behaup
tung einer Mitangeklagten trotzdem ſie klein und verwachſen
war ein Verhältnis mit einem hieſigen angeſehenen Herrn
gehabt haben Die 28jährige Kontoriſtin Jda H nahm der K
von den geſtohlenen Bluſen uſw für 177 Mark ab Sie hatte

Durch die An
zeige will ſie des Verhältniſſes mit einem ſehr angeſehenen
Herrn verluſtig gegangen ſein aber ganz ohne ihr Verſchulden
denn ſie habe von der unlauteren Herkunft der Bluſen nichts ge
ahnt ſondern angenommen die K habe die Sachen von ihrem
Verhältnis geſchenkt erhalten Die K war auch in einen

Schneidergeſellen verliebt und ſuchte ſich ſeine Gunſt da ſie ſehr
eiferſüchtig war und eine Nebenbuhlerin fürchtete durch allerlei
Geſchenke zu ſichern Dieſe Liebeszeichen hatten auch ihm eine
Anklage wegen Hehlerei zugezogen Ferner waren noch zwei
ältere Frauen Verwandte der Verkäuferinnen in den Verdacht
der Hehlerei geraten weil ſie einige von den geſtohlenen Sachen
angenommen oder verkauft hatten Der Prinzipal der K hat
von deren Mutter 200 Mark Entſchädigung erhalten Die auf
fällige Verringerung ſeiner Bluſenvorräte hatte ſchon ſeit längerer
Zeit Verdacht in ihm erweckt ſchließlich wurde er durch ein
anonymes Schreiben auf die Täterin aufmerkſam gemacht Er iſt
aber der Anſicht daß ihm reichlich das Zehnfache von dem bei den
Hausſuchungen Vorgefundenen geſtohlen ſein müſſe Auch dem
Prinzipal der J fehlen weit mehr Gegenſtände als
bei ihr und ihren Verwandten beſchlagnahmt worden ſind Von
der K hat ſie für 366 Mark Bluſen uſw abgenommen Das
Gericht verurteilte die J zu drei Monaten Gefängnis die
von der die K nach den Angaben in ihrem letzten Briefe erſt zu
den Diebſtählen verleitet worden ſein will zu einem Monat Ge
fängnis Der Schneidergeſelle wurde freigeſprochen Die beiden
älteren Frauen wurden der Hehlerei ſchuldig gefunden und er
hielten Gefängnisſtrafen von zwei bezw drei Wochen

Jm Schnapsladen
Drei 21jährige Burſchen von hier der Schmied Max Schröder

der Bergarbeiter Karl Schulze und der Arbeiter Wilhelm Schir
mer kauften ſich am Abend des 11 März obwohl ſie bereits in
einer Kneipe des Guten zu viel getan hatten in einem Laden
noch für 40 Pfennige Schnaps Da ihnen das verabreichte
Quantum nicht reichlich genug erſchien forderten ſie lärmend
mehr Als ſie der Ladeninhaber hinauswies kamen ſie mit ihm

1842 in Handgemenge Sie wurden jedoch an die Luft befördert
und ſchimpften nun vor der Ladentür aufs Ein vor
übergehender Maurer redete ihnen verſtändigerweiſe zu ſich doch
als Arbeiter beſſer zuſammenzunehmen um ſich und ihren Stand
nicht in ſchlechten Ruf zu bringen Statt Vernunft anzunehmen
liefen die drei hinter dem Ratgeber her und mißhandelten ihn
Schröder ſtach mit dem Meſſer nach ihm die beiden anderen
ſchlugen ihn Schröder ſtieß ihn dann noch gegen die Ladentür
ſo daß er durch eine Glasſcheibe fiel und ſich blutig riß Vor
Gericht entſchuldigten ſich die drei mit ſinnloſer Trunkenheit ſie
ſeien von der Aushebung gekommen Der Staatsanwalt bean
tragte gegen Schröder ein Jahr Gefängnis gegen Schulze und
Schirmer je ſechs Monate Die Strafkammer ſah den Vorfall
milder an erkannte gegen Schröder auf ſechs Monate Gefängnis
gegen die beiden anderen nur auf Geldſtrafen von je 30 Mark

Heidelberg 24 Mai Das Schöffengericht zu Heidelberg
verurteilte den Studenten der Rechte Moriell aus
Freiburg i Br wegen Beleidigung des Akademiſchen Senats der
Heidelberger Univerſität dem er in einer gegen ſeine Relegierung
eingereichten Beſchwerdeſchrift Rechtsbeugung vorgeworfen hatte

zu drei Monaten Gefängnis ur

Sportnachrichten
Rund um Dresden kam am letzten Sonntag als Straßenwett

fahrt eine Strecke über 185 Kilometer zum Austrag Die beſten
Straßenfahrer beteiligten ſich an dieſer Konkurrenz und landete
der erſte und vierte Preisträger auf den ſich bei allen Dauer
fahrten auszeichnenden Brennaborrädern in der guten Zeit von
6 Stunden 57 Minuten 33 Sekunden reſp 7 Stunden 12 Minuten
58 Sekunden

Halleſcher Frühjahrspreis Zu dem mit 4800 Mark Bar
preiſen dotierten Stundenrennen hinter Motorſchrittmachern das
am kommenden Sonntag auf der Radrennbahn an der Merſe
burgerſtraße ausgefahren werden ſoll iſt als dritter Teilnehmer
der ſchneidige Berliner Fritz Theile gewonnen worden ſo daß
die Beſetzung das vorzügliche Terzett Goor Roſenlöcher
Theile bringt Für das Rennen der Klaſſe B hat die Direktion
den Merſeburger Alfred Leim zugelaſſen der ſeit Beginn des
Frühjahrs auf der Halleſchen Bahn dem Training obliegt Am
Himmelfahrtstage von 4 Uhr an findet offizielles Training der
6 Dauerfahrer ſtatt

Den Leipziger Frühjahrspreis 15 000 Mark landete
Frhrn v Oppenheims Sieger unter Reiff Jm öſter
reichiſchen Stutenpreis in Wien 35 000 Kronen ſiegte
Matka unter F Taral Den Prix de Diane in Chantilly
50 000 Franken gewann Edmond Blancs Medeah

T

Geſchäftsverkehr
Probebraten Dienstag und Mittwoch den 26 und 27 Mai

nachmittags 3 Uhr wird im kleinen Saal des Etabliſſements
Kaiſerſäle ſeitens der deutſchen Reform Grudeofenfabrik Her

mann Tänzer Leipzig vertreten durch Wilh Heckert Eiſen und
Ofenhandlung hier ein Probebraten Kochen und Backen auf pa
tentierten Grudeöfen und Herden neueſter Konſtruktion abgehalten
werden Hausfrauen welche ſich von der außerordentlich billigen
und praktiſchen Feuerungsart zu überzeugen wünſchen iſt hiermit
eine gute Gelegenheit geboten Jn Küchenbetrieben größeren
Stils z B Militärküchen Krankenhäuſern Arbeitshäuſern Ritter
gütern Hotels 2c ſind die Grudefeuerungen bereits ſehr gut ein
geführt und hochgeſchätzt Auch die kleine bürgerliche Küche erhält
durch die Grudefeuerung ganz weſentliche Vorteile Die Tag und
Nacht glimmende Grude ermöglicht es z daß der Arbeitsmann
am frühen Morgen dem Ofen ſofort das kochende Waſſer zu ſeinem
Kaffee entnehmen kann oder auch ſeine Speiſen lange Zeit in der
dauernd gleichmäßig erwärmten beſonders eingebauten Wärm
röhre aufbewahren kann ſo daß die Speiſe jederzeit warm zu ge

Die Erfindung des Tänzerſchen Reform Grudeofennießen iſt
D Patent ſchafft jeder Hausfrau eine billige und vor allen
Dingen ſtaub und geruchfreie Feuerung welche durch ihre gleich
mäßige Hitzeentwicklung jeder anderen Feuerung vorzuziehen iſt

Seit Kaiſer Wilhelm in den letzten Jahren Skandinavien zum
Ziel ſeiner großen Sommerreiſe gemacht hat ſind Norwegen und
Schweden mit ihren großartigen landſchaftlichen Reizen allſeitig
in das Sommerreiſeprogramm aufgenommen worden Auch in
dieſem Jahre veranſtaltet das Reiſebureau der Hamburg Amerika
Linie eine Reihe von Geſellſchaftsreiſen durch die
verſchiedenſten Gegenden Skandinaviens nach
dem Nordkap durch die romantiſchen Fjorde durch Tele
marken und Valders ſowie nach den ſkandinaviſchen Hauptſtädten
Desgleichen werden Reiſen nach den ſchönſten Teilen von Eng
land Jrland und Schottland durch die Schweiz und nach den

als auch nach den bayeriſchen Königsoberitalieniſchen Seen
ſchlöſſern Tirol und dem Salzkammergut unternommen Anfang
jeden Monats geht ferner eine Sonderfahrt nach Paris und
London der ſich auf Wunſch ein Abſtecher nach der herrlichen Jnſel
Wight anſchließt ab Für alle dieſe Reiſen ſind die Spezial
programme fertiggeſtellt und werden an Jntereſſenten koſtenlos
durch das Reiſebureau der Hamburg AmerikaLinie Berlin W 64
Unter den Linden 8 verſandt

aeeerrrreerreeeeeevveeerrrrrrrrrrrLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
i Wilhelm Georg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
ein ſchließlich Unterhaltungsblatt

und Einladendes hat friſche ſchneeEtwas Festliches weiße Wäſche Darum ſollte jede Haus
frau nur mit Luhns waſchen jeder Hausherr nur mit Luhns
waſchen laſſen und überhaupt jeder dafür ſorgen daß ſeine Wäſche
auf deren Erhaltung und Ausſehen er Wert legt nur mit Luhns
behandelt wird

Bims die Händ mit Abrador

z TbesolbDe kKerorm
Vorzüglichstes Waschmittel der Gegenwart

Waschpulver Fabrik Reform G m b Hülheim am Rhein
Fernsprecher 3113

Vollkommenster ERrsatz für Seiſe Soda Seiſenpulver ete 9599
gibt ohne Rasenbleiche und ohne jeden Zusatz bei grösster Schonung der Gewebe blendend
weisse völlig geruchſfreie Wüsche Erhältleh in allen Drogen u einsehläg Geschaften

Eriolg enorm
Geveral Vertretor Otto Kalsger Halle a Beesenerstrasse 65 Fernsprecher 3113

Es lohnt ſich Erkenntlich am Rotband
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Apollo Theater

Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des Original

Cölner Volkstheaters
Letzte Woche

Jünnes 60,
Große Agſtgtiunggpoſſe mit
Geſang m Tan r A grtenvon Kren u a bnſert

Jm II AktDas lebende Plexen

Anskehtsharten Abum

1 mal
tüchtig gelacht

iſt beſſer als
Wedizin geſchluckt

WAüntercarten

im Cafe
täglich von abends 7 Uhr an

konzertiert dasJ Amcterklcente St

e ersten
T

Bralere Assehanh

ne 3
mpfehle meinen vorzügu Mittagstiſch im

Abonnement 9512Früh und Abend Stamm
zu kleinen Preiſen

E an Bierergebenſta einrieh
Plissee Brennerei

Glocken u Legfaltenröcke w ſchnell
und billig angeferti s A Schulze
Sternſtr 5a Ecke kl Brauhausſtr

Kücher

Eduard Rein Chemnitz

e

Topfreiniger
Topfaufaſſer

Spültücher
611 taubtücher

Vohuertücher
Scheuertücher

R enH Sehnoo bach t

Waſchgefäße a
dauerh bill Zander Gr Klaus
ſtraße 12 Mitgl d Rab Sp P

Champ Weiße Flpuctwett 100 Fl äKa e prompt lieferb Anfr
M 108 hauptpoſtl Magde eburg

H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84 124

Erotes Spezialgeschäſt für gute

Zum VgFoſenpagu
Eiſenzeug 67 d ambotteſteine

2 erſtr 23

Bacl Witteliänd
Dienstag nachmittags 4 Uhrg Kurs ongert

der Kapelle des Füſ geate Nr 36
Entree 35 Pfg O Wiegert Kgl Muſikdir

Wintergarten
Dienstag den 26 Mai abends von S Uhr an

II grosses Garten Konzertausgef von der Kapelle des Füſ Regts Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal Magd Nr 36 unter perſönl Leit des Kgl uſttezHerrn Wiegert 9870
Eintritt einſchl Billettſteuer 35 Pfg Karten giltig

Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im gr Saale ſſtatt

Saalschloss Brauerei
broce Süwmfede Fad Ausctellung

Dienstag den 26 MaiI Grosses Konzert
Eintritt 35 Pf Karten gültig

Raben lImsel
Etablissement Kurzhals

Dienstag den 26 Mai
Grosses Extra Konzert

ausgeführt von der Apollo Theater Kapelle
Entree inkl Programm 10 Pf Kinder frei

E Kurzhals
m URur noch einige Tagr

Sonntag den 31 Mai unwiderruflich letzter Tag

RossplIatz
Reuheiten Haases Peuheiten

umſchloſſene elektriſch konzentriſche

hn Stutenbahn
Haases

Toboggan mit Rolltreppe
Vornehmſte n

Vergnügungs Etabliſſements

t Beleuchtung aften je ehe e
Jn der Stufenbahn die ſchönſte
und größte Konzertorgel auf dem
Kontinent mit d neuſten Schlagern

Geöffuet den Wocheutagen von 4 Uhr Ia h zrtta 8Uhr abeuds a 4 88 vt8

4865

In der Stufonhahn
Voranzeige

Morgen Dienstag von 11 Uhr abends
Grosser Gala ERlte Abendl

Vollſtändige Beleuchtung des ganzen Weltetabliſſements
Ueberraſchungen aller Art

ede Dame und r Herr beim Eintritt
Geſchenk

Hervorragender inmitten herrl Waldungen klimat Kurort m Arzn

Il geleit Anstalt f alle Arten der natürſ Heilw Elektr Cichtheilmethod

g gesamt Wasserheilvertf i kohlens Chermal Stahl Moor Sool etcBillard Musſk Bäder Massage ßeiigymnasiik Faß u Wellen
ximmer geräusch bäd i d freſen Saale zind verb m d umfangr
lose en Cuft Cicht und Sportbad Pensjonshaus mit70 komt Zimmer Elektr Beleuchtg Zentralheizguaäcke u Angelsport Große eigene ök
nomie EKigene Ja u Prosp d d An Iret Walshbur b ege nrück
Dr Ad Müller 3 die Kadeverwa inug

Strumpfwaren u Trikotagen

Kgl Bayer Stahl ung Noorbag
Grosse Exrolgebei des
Bleichsucht
Frauenkrank

heiten
Nervenleiden

HerzkrankheitRheurmatismus

Gicht u dgl
Prospektere äkroh die
Kgl m
verwaltung

bei Hof

Süsamileh gWahl heat
Voliständlg neues Programm
I

honhunene

Heute Montag den 25 Mal
Beginn der Endkämpte

Fritz Müller
gegen

Gambier II
Räuard Rttzler

egen
Olement Ie Terrassijer

Mittwoch den 27 Mal

Revanchekampf
Rob Hammer

gegenVincent II
um die von IIla ausgesetzten

100 Mark
Vorverkauf nur im Thester

bureau 9878
Elntrittsprelse nicht erhöht

Winter
rür garten

Skabaret
Leitung des ehemal

Hofopernſängens

gen der deutſche Caruſo

hervorragendster
orster Kunstkräfte

I Ranges
Heitere intime Abende

Baronin Hilde von
BRernegg

Opern u Geſangs Diva
COristel Berg

Operetten Sängerin
Gerda de Gomerz

humoriſtiſche Vortrags
künſtlerin u Diſeuſe
Doria de Gomexz

Heldentenor
ERrich Kersten

Conferéncier u Vortrags
künſtler

Schönborn Sommner
Komponiſt am Klavier

Charakter Humorilſt

Otto Renne sGrosser Erfolg
bildet das Stadtgespräch

Pabaret
Wintergarten

Von der geſamt Preſſe
als vornehmes künſtle
riſches vielſeitiges

Cahbaret
anerkannr

Eutrte W u 50 Pf Karten
lti gegen Zahlu

30 Pf 96

I Kurzes Gastspiel

S
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